
Bedingungen des erfolgreichen 
mediengestützten Online-Lernens
(Gestaltung v. digitalen Lernmaterialien)

... und der "bedeutende" Einfluss der
Dual Code Theory von Paivio



Ergebnis: 8:2 pro Erhöhung Behaltensquote 
über Anzahl Sinneskanäle



Zusammenhang:
Behaltensquote - Anzahl der Sinneskanäle



Kerres Aussage zu Lerntypen

        wird durch keinen einzigen "Google-Treffer" belegt!



Kerres Aussage: leider richtig

● Es gibt keinen Zusammenhang beim Lernen 
über die Anzahl der Sinneskanäle und die 
Behaltensquote

● Unterschiedliche Lerntypen sind 
wissenschaftlich nicht belegt!



E-Learning ermöglicht permanentes Lernen

● Just-in-Time-Lernen statt Lernen auf Vorrat
● Zeitliche und räumliche Flexibilität für den Lernenden Lernen in individuellem Tempo, beliebige 

Wiederholungsmöglichkeiten
● Selbstgesteuertes, vorwissensabhängiges, selektives Lernen
● Berücksichtigung des persönlichen Lerntyps
● Interessante, motivierende Aufbereitung durch Kombination von Text, Grafik, Fotos, Videos, 

Animation, Ton
● Hohe Aktivität des Lerners durch exploratives Lernen, interaktive Aufgaben, Simulationen, Selbsttests und 

Austausch mit anderen Lernern
● Gleichbleibende Qualität, da konsolidiertes Wissen von Fachexperten
● Persönliche Betreuung durch Teletutoren
● Ca. 40 % verringerte Lerndauer durch Selektion und individuelles Tempo
● Höhere Behaltensquote durch Aktivität des Lerners und multimediale Aufbereitung (mehrere 

Wahrnehmungskanäle)
● Niedrigere Kosten durch geringere Ausfallzeiten, Reiseaufwendungen und Schulungskosten
● Umfangreiche Qualifizierungsmaßnahmen in kurzer Zeit realisierbar
● Flexibilität des Wissenserwerbs verkürzt Schulungszeit

Quelle: GiLa Consult.de

http://www.gila.de/gila/gilaconsult_de/com30.nsf/PageGenerator?OpenAgent&doc=eLearning+Basics_


http://t4.jordan.k12.ut.us/t4/content/view/221/35/

http://www.youtube.com/watch?
feature=player_embedded&v=aEFKfXiCbLw



Daten-Information-Wissen: 
Lernen im Transfer



Konzeptionsempfehlungen für die Gestaltung von 
digitalen, mediengestützten (online)Lernangeboten

Coaching- und Aktivierungstechniken damit der Lern- und 
Transferprozess in Gang gesetzt wird
wichtig für Lernende ist :
1. das sinnhafte Lernen
2. dass möglichst viele Kanäle angesprochen werden, um 

das Lernen auch erlebbar zu machen
3. dass eine optimale Lernsituation herrscht (Bindung und 

Vertrauen)
4. dass immer wieder der Transfer der Lernihnalte in die 

Praxis im Vordergrund steht (z.B. durch Reflexion)

Quelle: Anja Röck, Online-Tutoring-Journal



E-Mail eines Bekannten 
zum Thema Lernen
Ich glaube ja, dass die ganze Diskussion darüber ziemlich für´n A... ist. Denn 
wir lernen nicht auditiv oder visuell oder haptisch oder oder oder, sondern 
auditiv und visuell und haptisch und und und. Inhalte sollten also multicodiert 
und über multimediale Kanäle multimodal vermittelt werden. Das nennt man 
glaube ich ganzheitliches Lernen, was wohl auch in der Kritik steht, weißt du da 
etwas darüber?
Aber wie gesagt, die entscheidenden Aspekte für Lernen sind für mich: Der 
Unterricht muss den Lernenden Spaß machen. Lehrer müssen die Inhalte so 
präsentieren, dass sie die Aufmerksamkeit und das Interesse der Lernenden 
wecken. Die Lernenden müssen aktiv werden, angeregt werden, aktiv zu 
werden, zu machen, anzuwenden, zu diskutieren, Projekte zu entwickeln, Rätsel 
und Probleme zu lösen, letzlich also kreativ zu werden und so weiter. Der 
konkrete Bezug zum echten Leben ist wichtig, die Frage, wie man Lerninhalte 
und Wissen anwenden kann. Mein Lieblingssatz: Wissen macht nur in seiner 
Anwendung Sinn. Kann ich es nicht anwenden, ist es toten Wissen und belegt 
unnötig Speicherplatz. Wissen, das nicht anwendbar ist, ist irrelevant, 
Zeitvergeudung, Energieverschendung.



Gestaltungsempfehlungen (nicht nur) nach der Dual-Code- 
Theorie für mediengestützte Lernangebote

Wie lassen sich mediengestützte Lernangebote
gestalten, damit die Lernenden einen möglichst 
großen Lernerfolg erzielen?

E-learning is lean learning



1. Verwende Bild und Text. 
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2. Verwende nicht zu viele und nicht zu wenige Bilder.
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1. Verwende Bild und Text. 

2. Verwende nicht zu viele und nicht zu wenige Bilder.

3. Verwende keine Bilder zu dekorativen Zwecken. 

4. Verwende nur Bilder, die relevant sind, also einen
konkreten Bezug zum Inhalt haben.

E-learning is lean learning



5. Verwende mehr Bilder und weniger Text - visualisiere
die Inhalte.
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5. Verwende mehr Bilder und weniger Text - visualisiere
die Inhalte.

6. Erkläre komplexe und abstrakte Bilder mit Audio-Text,
nicht mit Schrift-Text.

E-learning is lean learning



5. Verwende mehr Bilder und weniger Text - visualisiere
die Inhalte.

6. Erkläre komplexe und abstrakte Bilder mit Audio-Text,
nicht mit Schrift-Text.

7. Lies niemals Schrift-Text vor. 

E-learning is lean learning



5. Verwende mehr Bilder und weniger Text - visualisiere
die Inhalte.

6. Erkläre komplexe und abstrakte Bilder mit Audio-Text,
nicht mit Schrift-Text.

7. Lies niemals Schrift-Text vor. 

8. Kombiniere nie und nimmer Bilder mit Schrift-Text und
Audio-Text, der den Schrift-Text vorliest.

E-learning is lean learning



9. Sei einfach - reduziere Komplexität:
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9. Sei einfach - reduziere Komplexität:

10. Verwende statische Bilder - keine animierten. 
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9. Sei einfach - reduziere Komplexität:

10. Verwende statische Bilder - keine animierten. 

11. Sei sparsam mit Text - egal ob gesprochen oder
geschrieben.

E-learning is lean learning



12. Teile komplexe, informationsdichte Inhalte in mehrere
kurze, dünne Einheiten auf.
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12. Teile komplexe, informationsdichte Inhalte in mehrere
kurze, dünne Einheiten auf.

13. Lass asynchrone E-Learning-Einheiten nicht länger als 2
bis 5 Minuten dauern.
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14. Sei konkret:
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14. Sei konkret:

15. Erläutere die Lerninhalte anhand von Beispielen.
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14. Sei konkret:

15. Erläutere die Lerninhalte anhand von Beispielen.

16. Beziehe sie immer auf konkrete, berufsrelevante
Situationen - darauf, wie die Lernenden sie anwenden
können: Wissen macht nur in seiner Anwendung Sinn.

E-learning is lean learning



17. Lass die Lernenden aktiv werden:
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17. Lass die Lernenden aktiv werden: 

18. Lass sie Fragen stellen, Rätsel und Probleme lösen,
die Lerninhalte anwenden - und gehe darauf ein.
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17. Lass die Lernenden aktiv werden: 

18. Lass sie Fragen stellen, Rätsel und Probleme lösen,
die Lerninhalte anwenden - und gehe darauf ein.

19. Lass sie üben, üben, üben - aber verzichte auf
Multiple-Choice-Tests, Lückentexte und Klausuren.
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20. Sei einfach - Vermeide substantivistischen Stil, verwende
kurze Sätze und aktive Verben.
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dadurch ihre Aufmerksamkeit.

E-learning is lean learning



20. Sei einfach - Vermeide substantivistischen Stil, verwende
kurze Sätze und aktive Verben.

21. Sei unerwartet - Überrasche die Lernenden und wecke
dadurch ihre Aufmerksamkeit.

22. Sei glaubwürdig - Stehe hinter dem, was du lehrst.

E-learning is lean learning



20. Sei einfach - Vermeide substantivistischen Stil, verwende
kurze Sätze und aktive Verben.

21. Sei unerwartet - Überrasche die Lernenden und wecke
dadurch ihre Aufmerksamkeit.

22. Sei glaubwürdig - Stehe hinter dem, was du lehrst.

23. Sei emotional - erzähle Geschichten.

E-learning is lean learning



24. Sei ein guter Lehrer / eine gute Lehrerin.
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24. Sei ein guter Lehrer / eine gute Lehrerin.

25. Hab Spaß an der Lehre. 
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Zum Abschluss noch eine Frage, über die wir mit euch gerne 
diskutieren möchten: 

Inwieweit wird in der Darstellung der bisherigen Lerninhalte 
unseres Studiums die Dual-Code-Theorie berücksichtigt?

E-learning is lean learning



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit.

E-learning is lean learning


